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2ve N. V?,: Das Jubiläumswerk der Zürcher Reformation.

In den Eramentagen dieses Früh-
jahrs kamen vier Schulbuben vom Land
herein nach Zürich, um mit dem treulich
zusammengesteuerten Klassengeld als Ee-
schenk für ihren Lehrer das große Zmingli-
werk zu erstehen. Aber nicht allein das
mächtige, abwechslungsweise getragene
Buch brachten sie im Triumphe heim, der
gütige Herr im Berichthaus hatte jedem
von ihnen auch ein Separatblatt des
schönen Farbendruckes verehrt, der dem
Werke vorangesetzt ist. Nun hängt Hans
Aspers ernstes Zwinglibildnis in vier
lustigen Bubenkammern. Möchten die
Jahre diesen jungen Eidgenossen den

Sinn des Bildes offenbaren und möchten
sie nicht die einzigen Schweizerbuben sein,
über deren Leben Zwinglis Bild steht:
dann brauchte uns für die Zukunft unse-
res Vaterlandes nicht bange zu werden;
denn dann müßte über die Zerfahren-
heit die Kraft der Einheit siegen, die
uns Schweizern von heute Ulrich Zwingli
verkörpert, der aufrechte Streiter mit
der großartigen Geschlossenheit seines po-
litischen, ethischen und sozialen Empfin-
dens, der Schöpfer des schweizerischen
Staatsgedankens, der Hort schweizerischer
Tüchtigkeit und heimatlicher Kraft.

N. tV.

Aphoristisches.
Wenn die gesunden Sinne unser Ur- Ein Schicksalsschlag darf nicht zur Le-

teil bestätigen, so wissen wir. Wenn benshemmnng werden. Wen der Donner
Gefühl und Vorstellung in Einklang sich erschreckt, den hat der Blitz nicht ge-
zusammenfinden, so glauben wir. troffen. W°lq-r Kr-ss, Zên.

I' ìîarl Ztarnrn
Sin Ltiller schrittest einsam àu äurch Träume
Anä suchtest sehnsuchtsvoll àas ewige Licht;
Die Blume an àem Weg, bestirnte Räume
Wuräen zum Lieà, zu äeines Bluts Seäicht.

Es sanäte äir äer Toä wohl frühe Boten,
Mit reichen Lchmerzen, àie äich umgepflügt;
Sin Wissenàer haft àu àen Zoll entboten,

Haft àu äas Leiä zu àeinem Lieà gefügt.
Seorg Speck, Zürich.

3'letschr
Du muesch mi nià frage: Du muesch mi la fahre,
Was möchtisch no meh? Du muesch mi la ga...

Tief unàe I gange-n-
Verwunàe-n- Afange,

Isch alles mis Weh. Du wartisch no àa.

sitz blüje à'Lchneeglöggli Z'ìetscht chunsch mer àe nache,
Anà Veieìî, vil... De fragsch nimme vil...

Tief abe De isch às s)ìange
Vergrabe Vergange,

Ha-n-i Lchummer unà Kpiel. De si mer am Zil.
SoNfrîeâ Bohnenbìuft, Winterchur.
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